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Im Focus

BFH: Berichtigung des Umsatzsteuerausweises setzt Rückzahlung an Leistungsempfänger voraus
Die wirksame Berichtigung eines Steuerbetrags nach § 14c Abs. 1 S. 2, § 17 Abs. 1 UStG erfordert grundsätzlich, dass der Unter-
nehmer die vereinnahmte Umsatzsteuer an den Leistungsempfänger zurückgezahlt hat. Nur die Rückzahlung des berichtigten
Steuerbetrags an den Leistungsempfänger führt in der Regel zu einem gerechten Interessenausgleich im Dreiecksverhältnis
 zwischen Finanzamt und Leistendem bzw. Leistungsempfänger und gewährleistet so letztlich auch die Neutralität der Mehrwert-
steuer. Das hat der Bundesfinanzhof mit Urteil vom 16.05.2018 – XI R 28/16 entschieden und damit seine bisherige Recht -
sprechung bestätigt. 
Der Bundesfinanzhof ist der Ansicht, dass eine Berichtigung des Umsatzsteuerausweises neben der Rechnungskorrektur auch die
Rückzahlung des zu viel vereinnahmten Umsatzsteuerbetrages voraussetzt. Der Leistende hat i.d.R. den Umsatzsteuerbetrag
vom Leistungsempfänger bereits vereinnahmt. Er würde somit durch eine zusätzliche Erstattung seitens des Finanzamtes
 ungerechtfertigt bereichert werden. Er kann diesen Steuerbetrag gegenüber dem Leistungsempfänger jedoch berichtigen.
Für Unternehmer bedeutet dies, dass sie den entsprechenden Rückzahlungsbetrag vorfinanzieren müssen. Das kann vermieden
werden, wenn die Rückzahlung des Steuerbetrages durch Abtretung oder Verrechnung erfolgt. Darüber hinaus darf die Berich -
tigung der Steuerschuld gegenüber dem Finanzamt erst in dem Zeitraum erklärt werden, in dem sowohl die Rechnungskorrektur,
als auch die Rückzahlung erfolgt ist. Nach wie vor dürfte es jedoch Fälle geben, in denen es auf eine Rückzahlung an den
 Leistungsempfänger nicht ankommt.                                                                                                                                        > DokNr. 18004801

BGH: Pooling erwirkt Spareffekt bei Netzentgelten
Der vorgelagerte Netzbetreiber muss mehrere Strom-Entnahmestellen, die auf der gleichen Spannungsebene über Transforma -
toren miteinander verbunden sind, wie eine Entnahmestelle behandeln. Das heißt, er muss sie »poolen«, also auch rechnerisch
zusammenfassen. Diese Rechtsauffassung hat der BGH in seiner Entscheidung vom 09.10.2018 – EnVR 22/17 vertreten und die
 Beschwerde der Bundesnetzagentur gegen die Entscheidung des OLG Düsseldorf zur Berechnungspraxis der Netznutzungs -
entgelte zurückgewiesen. Der vorgelagerte Netzbetreiber wurde verpflichtet, die Entgelte neu zu berechnen und nach unten zu
korrigieren. Die Stadtwerke Rastatt hatten das Verfahren vor dem OLG Düsseldorf geführt. Es hatte dazu ausgeführt (Beschluss
vom 09.03.2016 – VI-3 Kart 157/14 (V)), dass die Pooling-Festlegung der BNetzA keine Bestandskraft zwischen Netznutzern und
Netzbetreibern entfaltet, so dass diese auch für die zurück liegenden Jahre unter Hinweis auf die materielle Rechtswidrigkeit der
Festlegung Rückforderungsansprüche gegen Netzbetreiber geltend machen können.
Der Effekt: niedrigere Gebühren für die Netznutzung bei den Stadtwerken, die auf die Spareffekte für die Verbraucher verweisen.
                                                                                                                                                                                                             > DokNr. 18003691

BNetzA: Festlegungsentwurf für den generellen sektoralen Produktivitätsfaktor Strom veröffentlicht
Die Bundesnetzagentur hat am 19.10.2018 die Konsultation zum generellen sektoralen Produktivitätsfaktor Strom (X Generell)
eröffnet. Im Festlegungsverfahren stellt die Agentur eine unerwartet hohe Bandbreite für die Netzbetreiber in Aussicht: es wurde
ein Wert in Höhe von 1,36 bis 1,82 Prozent rechnerisch ermittelt. Die Auswirkungen auf die Erlösobergrenze der Netzbetreiber und
damit die wirtschaftlichen Konsequenzen wären erheblich.  
Die Äußerungen aus der Branche klingen äußerst kritisch: mit Blick auf die Energiewende und die hohen Investitionen in die Netze
werden die vorgeschlagenen Werte für unrealistisch gehalten. Den Netzbetreibern würden Produktivitätssteigerungen abverlangt,
die weit über denen anderer Wirtschaftsbranchen in Deutschland und über denen von Netzbetreibern im Ausland liegen. In an -
deren Ländern legen die Regulierungsbehörden häufig moderatere oder gar keine Produktivitätsvorgaben fest, so der BDEW. Für
Gasnetze hatte die Bundesnetzagentur einen Wert von 0,49 Prozent festgelegt. Auch im Vergleich hierzu erscheine die vor -
geschlagene Bandbreite zu hoch.                                                                                                                                               > DokNr. 18004803
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